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Die Hauptverbindungsftraße mit dem binnenländifchen Noricum z0g von Wels aus

im Ihale des Sipbaches über den Alterbach nad) Pettenbach (Boftitation Vetonianis),

über den Magdalenenberg und Inzersdorf nach Kirchdorf, Michldorf und Klaus (Station

Tutatio) und an der Steyr und Teichel fort in das ichöne alpine Thalbeefen von Windijch-

garjten, wo die römifche Pojtjtation (Ernolatia) 1869 ausgegraben wurde. Bon da z0g

die Straße über den wichtigen Pyhrnpaß nach Liegen (Gabromagus) in Steiermarf.

Auch eine Neihe von jecundären Straßenzügen ift durch Funde und Namen belegt.

Von Ohling an der Url in Niederöfterreich führte eine Straße nad) Steyr, wo wir eine

römische Warte an der Stelle des jegigen Lamberg’ihen Schloffes vermutthen dürfen. Eine

Verbindung von Steyr mit Yauriacumüber Kronsdorfift ficher, ebenfo eine über Sierning,

mit dem Kremsthale und eine dritte Durch das Steyrthal big Altenmarkt in der Steiermarf.

Wels war mit Eferding durd) eine Straße verbunden, die über Weizenfirchen nach Peuer-

bach und über den Kamm der Berge bis zum Jungfernftein führte, wo fie fich jpaltete:

ein Zweig führte über Grafendorf nach Bafja, der andere nad) Stanacumbei St. Agyd.

Bei Straßwalchen zweigte von der Hauptlinie eine Straße ins Mattigthal ab, welche über

Schalchen nach Braunau führte; längs derjelben wurde bei Munderfing eine römische

Billa, bei Mattighofen ein Begräbnißpla& aufgedeckt. Eine Straße am rechten Innufer

verband Salzburg mit Ballau; auf oberöfterreichiichem Gebiete ift fie durch Funde in der

Gegend von Wildshut und Oftermiething, Tarsdorf und Ranshofen beftätigt. Ins herrliche

Salzfammergut endlich z0g man auf der Straße von Schwanenftadt-Gmunden-Ifchl,

welch legteres jpäter als römische Zollftation (statio Escensis) erjcheint und wo ein

römischer Grabjtein im Unterbau des Pfarrfirchenthurmes zu jehen ift, nach Goifern und

Halljtatt; römische Funde fpäterer Zeit famen in Leiftling und St. Agatha (bei Goifern),

jowie am Arifogl bei Steeg am Hallitatter See, hier ein reicher Goldichmucd, zu Tage.

Bon Vöclabrud führte eine Straße zum Kammerfee und zum Mondfee; Funde find von

Seewalchen, Steinbach, Weyeregg und Mondfee befannt.

Aus der Neihe von DOrtjichaften, welche in römischer Zeit beftanden, ragen zwei

bedeutjam hervor, Dvilava und Lauriacum, auf deren Gefchichte ein Blick geworfen

werden möge. Dvilava war wohl jchon eine Anfiedlung der einheimifchen Feltifchen

Bevölferung. Nömijche Colonie wurde e8 unter Kaifer Marcus Aurelius (161 bis 180

n. Chr.) während des blutigen Krieges, den diefer Kater gegen die Markfomannen

führen mußte; diefe waren Durch die Schluchten des Miühlviertel3 nach Noricum vor-

gedrungen, ja biS Aqutleja gelangt. Der Kaifer errichtete zum Schuge Noricums und

Nhätiens zwei neue Legionen, die zweite italifche (legio II. Italica) fir erfteres, die dritte

italijche für legteres. Zugleich wurde die Kolonie Ovilava gegründet und in Lauriacım

ein Legionslager erbaut. Als Führer der zur Gründung Dvilavas gewählten Veteranen


